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Martin Mezger
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Liebe Leserin, Leber Leser

Linen grossen ß/umenstrauss für die «Zeitlupe»/
L/nd ganz berz/icbe Gratulationen dazu/ Warum?

Lin Geburtstag ist angesagt. Oder besser: Zwei Ge-

burfstage - zwei runde Geburtstage. Vor fünfiznd-

zwanzig fahren wurde die Zeitschrift «Zeif/zzpe»

aus der Tau/ë gehoben - und gar seit /un/ündsieb-
zig /abren existiert ein Pro-Senectute-Magazin.

Die StiftzzzzgPro Senectute a/s Lferausgeberin ist
sto/z auf ihre Tochter «Zeit/upe». Sie weiss, dass

es keineswegs selbstverständlich ist, dass sich
diese im letzten Vierfei/ahrhzznderf in der schnei/-

iebigezz Medienwe/t behaupten konnte - und wei-

ferkln behaupten kann. Sie sieht, was es braucht,
Monat für Monat eine Vie/zahi von Leserinnen
zzzzd Lesern anzusprechen; zu informieren, zzz

rurferha/fen, bei Prägen und Problemen zu beg/ei-

ten Die beiden runden Geburtstage sind des-

ha/bAn/ass zu danken: ihnen, hebe Leserin, lieber

Leser, für die Au/merksamkeif, die Sie der «Zeit-

iupe» schenken - für Anerkennung und ACrifik.

Und den Menschen, die hinter der «Zeit/upe» ste-

hen, den gegenwärtigen und den /ruberen, den/'e-

nigen, die mit ihren Namen in der Zeitschrift er-

scheinen und den anderen: Sie a/ie zusammen
machen es erst möglich, dass zehnmal pro /ahr
eine Zeitschrift erscheint, die eine grosse Vie/fa/t
von Themen bünde/f und das Interesse der Lese-

rinnen und Leser findet. Da/zke/

Die «Zeif/zzpe» ist nicht einfach das Sprachrohr
der Stiftung Pro Senectute. Die Pedakforinnen und
Pedakforen szzchen zznd bearbeiten ihre T/zemezz in

grosser Preiheit. Sie haben damit die Mög/ichkeit,
immer wieder neu aufdie tnferessen undAn/iegen
ihrer Leserinnen zznd Leser eizzzzzgehen. Aber den-

noch ziehen die Sf/ftzmg zznd die Zeitschrift anz

gleichen Strick; Beide engagieren sich für das

Wohi, die Würde zzzzd die Pec/zte der ä/ferezz Men-
sehen. L/rzd beide wissen, dass es im Lfinb/ick azzf

die Sfei/zzzzg der ä/teren Menschen izz der heutigen
Zeit zznd We/t vie/e offenen Prägen gibt, die dis-

kotiert zznd ge/öst werden müssen. A/ter zzzzd A/-
tern sind gz'osse Themen zznsez'er Zeit - ob wir das

nun wahrhaben woi/en oder zzichf. Die «Zeit/zzpe»

ste/it sich seit fünfzzzzdzwazzzig /ahrezz mzztig den

entsprechenden Prägen; nicht aufkopfhängerische
Art zznd Weise - sondern frisch zzzzd mzzzzter, stets

mit einer gzzfen Portion Optimismus zzzzd immer
azzeh zznter/za/fend. Dafür gebührt ihr besozzdere

Anerkennung/
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